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Was, wann, wo?
07.01. | Regensburg | Alte Mälzerei

Fastfood
Impro | 20 Uhr

07.01. | Regensburg | Niedermünster

Festmusik v. Mozart u. Schubert
Konzert | 19 Uhr

07.01. | Regensburg | Turmtheater

Best of DuoCalva
Comedy | 20 Uhr

07.01. | Regensburg | Niedermünster

5nachzwölf – Musik für Violine
Konzert | 12.05 Uhr

07.01. | Regensburg | STATT-Theater

Alles muss raus – aber nicht...
Kabarett | 20 Uhr

07.01. | Regensburg | Theater Bismarckplatz

Theaterführung
Führung | 14 Uhr

07.01. | Regensburg | Andreasstadel

Johannchen und Hexe
Kinder | 14 + 15 Uhr

07.01. | Regensburg | Theater Haidplatz

Hungaricum
Theater | 19.30 Uhr

07.01. | Regensburg | Figurentheater

Faust – Tragödie 1., 2. und 3. Teil
Theater | 20 Uhr

07.01. | Regensburg | Theater Bismarckplatz

Die Zauberflöte
Oper | 19.30 Uhr

08.01. | Tegernheim | Geopfad Schlucht

Geopfad-Führung
Natur | 14.30 Uhr

08.01. | Regensburg | Audimax

Best of Musical StarNights
Musical | 18 Uhr

08.01. | Alteglofsheim | Musikakademie

Musikhistor. Schlossführung
Kultur | 15 Uhr

08.01. | Regensburg | Naturkundemuseum

Fossilien präparieren
Familie | 14 Uhr

08.01. | Bernhardswald | St. Bernhard

Neujahrskonzert 
Musik | 16 Uhr

08.01. | Regensburg | Theater Bismarckplatz

3. Sinfoniekonzert
Musik | 19.30 Uhr
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GASTROBOX

Wer ist Opfer, wer Täter? Diese Frage stellt „Lampedusa“
FOTO: OVIGO-THEATER

Opfer oder Täter?
Henning Mankells „Lampedusa“ im W1 

Regensburg – „Die größten
Gegensätze liegen zwischen dem,
was die Menschen denken, und
zwischen dem, was sie sagen. Dort
sind die Mauern. Dort sind die Elek-
trozäune“, so Henning Mankell,
Autor von „Lampdusa“. So der
Name des hochaktuellen Stücks
über die Elektrozäume im eigenen
Kopf. Vom Ovigo-Theater aus
Oberviechtach wurde es mitrei-
ßend in Szene gesetzt. 

Anna, junge Fernsehmoderatorin
einer Talk-Show, hat Titania zu Gast.
Kurz vor der Live-Sendung spre-
chen sie durch, was Thema sein
soll. Titania ist eine gebürtige Mus-
limin. Obwohl sie erst fünf Jahre alt
war, als die Familie zunächst nach

London und dann nach Schweden
zog, weiß sie zu berichten, wie ihre
Familie in Sambia die schwarzen
Angestellten ausgebeutet hat. 

Wie schon diese Familienge-
schichte die Grenze zwischen
Opfern und Tätern schwer ausma-
chen lässt, erweist sich auch Titania
als schwer einzuordnen. Anna hofft,
durch die Schilderung der Unter-
drückung muslimischer Frauen
Quote zu machen. Titania hat einen
anderen Beweggrund. Sie liebt eine
Frau, die auch Muslimin ist. Bislang
führen sie ihre Beziehung heimlich.
Das soll sich nun ändern.

Termine für die Vorstellungen im
W1, Weingasse 1 in Regensburg: 13.
und 14.1. (20 Uhr) und 15.1. (19 Uhr). 

Regensburg – Die Regensbur-
ger Personenschifffahrt Klinger
lädt am morgigen Sonntag, 8.
Januar, traditionell zur Hoch-
zeitsmesse ein. Unter dem
Motto „Heiraten auf der
Donau“ finden Brautpaare bei
freiem Eintritt auf der MS Fürs-
tin Gloria alles, was sie für
ihren ganz besonderen Tag
benötigen. Mit an Bord sind
einige neue Aussteller und
viele, viele Ideen für den
schönsten Tag im Leben.

Von Matthias Dettenhofer

Die Dame klassisch im langen
Weißen? Der Herr im schwarzen
Anzug mit Krawatte? Oder doch
eher etwas weniger traditionell und
etwas gewagter in der Farbwahl?
Diese Fragen quälen jedes Jahr
Tausende Brautpaare in der Repu-
blik. Wer all seine Fragen rund um
die geplante Hochzeit loswerden
möchte, der ist am morgigen Sonn-

tag bei der Hochzeitsmesse auf der
MS Fürstin Gloria an der Eisernen
Brücke in Regensburg richtig. 

Von 11 bis 17 Uhr beantworten
ausgewählte Aussteller alle Fragen
rund ums Heiraten. Sie geben den
Besuchern zahlreiche Tipps und
stellen ihnen frische Ideen vor. Das
Motto der 13. Hochzeitsmesse der
Regensburger Personenschifffahrt
Klinger lautet wie gewohnt „Heira-
ten auf der Donau“. Heuer sind

einige ganz neue Aussteller dabei:
Eine mobile Cocktailbar, eine Hoch-
zeitssängerin und ein Hochzeits-
taubenservice gehen mit an Bord.
Zugleich können sich die Besucher
über das nach der Heirat geplante
Einfamilienhaus informieren.

Wie immer legt Susanne Völkl,
Geschäftsführerin der Regensbur-
ger Personenschifffahrt Klinger
GmbH, großen Wert auf eine hand-
verlesene, überschaubare Ausstel-

lerschar, die diesmal aus dem Raum
Regensburg und Schwandorf
kommt: „Von Beginn an organisie-
ren wir die Messe nach dem Prinzip
¸Weniger ist mehr’, was sich stets
bewährt hat. Deswegen haben wir
aus den vertretenen Branchen
jeweils nur einen Partner dabei“.

Ihr ist es wichtig, dass die Mes-
sebesucher nicht von unzähligen
Angeboten überschwemmt nach
Hause gehen, sondern sich von den
Ausstellern gut beraten fühlen.
„Unsere Partner bereiten sich auf
die Messe bei uns gut vor, sie ken-
nen die Trends und geben den
Brautpaaren ganz aktuelle Empfeh-
lungen“, verspricht Völkl. In den
Modenschauen um 13 und 15 Uhr
präsentieren Models exklusive
Mode für die Braut und den Bräu-
tigam. Bei der Verlosung jeweils
unmittelbar im Anschluss können
die Besucher zahlreiche Preise der
Ausstellungspartner gewinnen, die
darüber hinaus besondere Messe-
rabatte anbieten. Infos: www.heira-
ten-auf-der-donau.de.

Top-Trends für Heiratswillige
Am Sonntag, 8. Januar: Exklusive Brautmode auf der MS Fürstin Gloria

Models präsentieren auf den Modenschauen um 13 und 15 Uhr die
tollste Hochzeitsmode für Sie und Ihn FOTOS: ARCHIV / TOBIAS BÜTTNER

Traditionelle Donausegnung
Regensburg – Am Sonntag, den 8. Januar 2017, findet an der Stei-
nernen Brücke in Regensburg eine ökumenische Donausegnung in
griechisch-orthodoxer Tradition statt. An der Donau-Segnung wer-
den der Bischof von Regensburg, Dr. Rudolf Voderholzer, der Weih-
bischof der Griechisch-Orthodoxen Metropolie von Deutschland,
Bischof von Lefka Evmenios Tamiolakis, der evangelische Regional-
bischof Dr. Hans-Martin Weiss, der Vorsitzende der AcK Regensburg,
Pastor Wilhelm, der Bischöfliche Beauftragte für die staatlichen
Belange im Freistaat, Erzpriester Apostolos Malamoussis, Archiman-
drit Peter Klitsch, Archimandrit Georgios Siomos und weitere ortho-
doxe Priester teilnehmen. Die Flusssegnung beginnt mit einer öku-
menischen Vesper um 15 Uhr im Regensburger Dom St. Peter. Einer
der größten Feiertage im orthodoxen Kirchenjahr ist der Tag der
Epiphanie, der Taufe Jesu Christi, am 6. Januar. In allen orthodoxen
Kirchen wird an diesem großen Feiertag eine Segnung des Wassers
zelebriert, um damit die Gläubigen, deren Häuser, Äcker und Tiere
segnen zu können. Foto: Bistum Regensburg

Festliche Musik 
Regensburg –Am heutigen Sams-
tag wird die Niedermünsterkirche
in Regensburg, Niedermünster-
gasse 6, von festlicher Musik erfüllt.
Das Collegium Musicum unter der
Leitung von Wolfgang Kraus führt
Werke von Wolfgang Amadeus
Mozart und Franz Schubert auf. U.
a. im Programm: Mozarts „Te
Deum“, Teile seiner „Missa brevis in
B-Dur“ sowie Schuberts „Missa in
G“ und sein „Intende voci“. Karten
an der Abendkasse 15 Euro bzw. 10
Euro ermäßigt. Infos: www.colle-
gium-musicum-regensburg.de. 

anna-Infotag
Regensburg – „anna“ heißt
„Annährung an Arbeit“. Ziel der Ini-
tiative: Menschen mit psychischer
Erkrankung, die sich ans Arbeitsle-
ben herantasten und ihre berufliche
Leistungsfähigkeit erhöhen wollen,
zu fördern. Interesse? Ab zum Info-
tag am 10.1., 13.30 Uhr im Gewer-
bepark A 45a Regensburg. Teil-
nahme kostenlos und unverbind-
lich. Infos: www.lernwerkstatt-
regensburg.de; Tel.: 0941/20827721.

Mittagskunst 
Regensburg – Wer in der Mittags-
pause Lust auf ein wenig Kunst
hat, ist am Mittwoch, 11. Januar, um
13 Uhr ins Kunstforum Ostdeut-
sche Galerie (KOG) eingeladen.
Bei der 30-minütigen Führung
durch die Ausstellung „Daniel
Spoerri. Das offene Kunstwerk“
zeigt der Ausstellungskurator, Dr.
Gerhard Leistner, die bemerkens-
werte Objektkunst des Lovis-
Corinth-Preis-Trägers von 2016. In
seinen kuriosen Assemblagen
bringt der Künstler verschiedenste
alltägliche, aber auch skurrile
Gegenstände zusammen und
schafft dadurch neue, humorvolle
Querverbindungen zwischen
ihnen. Die Führungen sind frei, der
Eintritt beträgt 6 Euro bzw. 4 Euro
ermäßigt. Infos: Tel. 0941-29714-
23; www.kunst forum.net.

Altkatholiken
umgezogen
Regensburg – 13 Jahre genoss die
altkatholische Gemeinde Gastrecht
in der evangelischen Bruderhaus-
kirche St. Ignatius am Regensbur-
ger Emmermansplatz. Die Schlie-
ßung des Evangelischen Kranken-
hauses sowie die anstehenden
Umbaumaßnahmen machten einen
Umzug notwendig. Fündig wurde
man in der Kreuzkirche, Deggen-
dorfer Straße 21C. Hier stehen nun
auch die Räumlichkeiten des
angrenzenden Gemeindehauses für
Gemeindeaktivitäten außerhalb der
Gottesdienste zur Verfügung:  


